Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Erpedition 


von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn- und Festtage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
Stadt Poſen, für ganz 
M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


jährlich 4.50 18. für die 


Deutſchland 5, 


der Zeitung Jam ga 


4.338 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Mai. [Centrumstaktik.] Monate 
lang hat das Centrum nicht das geringſte Verlangen danach 
getragen, ſeinen Antrag auf Wiederherſtellung der Artikel 15, 
16 und 18 im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zur Berathung 
zu bringen. Jetzt plötzlich iſt die Kampfluſt der Partei er- 
wacht. Nachdem ihr die Felle der Umſturzvorlage wegge⸗ 
ſchwommen find, ſchaut fie den Fluch der Lächerlichkeit, und 
ſtatt den betrübten Lohgerber zu ſpielen, wie Auer meinle, 
wirft ſie ſich in Fechterſtellung. Am Sonnabend endlich ſoll 
im Abgeordnetenhauſe der Strauß ausgefochten werden. Die 
Centrumsführer find wahre Meiſter und Muſter der Unge⸗ 
ſchicklichkeit. Sie zeigen ihren Aerger über verfehlte Hoff: 
nungen fo deutlich, daß fie nur ein Hobngelächter erwarten 
dürfen. Sie haben in den Sturz des Umſturzgeſetzes auch 
ihre Freunde zur Linken, die Konſervativen, in der kom⸗ 
promittirendſten Weiſe mit hereingezogen, und die Konſervativen 
rächen ſich, indem fie jeit Sonnabend ganz gehörig auf das 
Centrum einhauen, das ſie einen Irrweg geführt hat. Die 
Stimmung im Abgeordnetenhauſe wird hiernach für die Ver⸗ 
faſſungsſchmerzen des Ultramontanismus möglichſt ungünſtig fein. 
Wenn es nicht auf andere Weiſe und aus zahlreichen zwin⸗ 
genden Gründen ausgeſchloſſen wäre, daß Konſervative und 
Mittelparteien wieder einen tragfähigen Bund eingehen, ſo 
könnte es das Centrum wahrhaftig beinahe fertig bekommen, 
dieſe Unmöglichkeit doch möglich zu machen. Die gewiſſe 
Niederlage, die dem Antrage Heereman bevorſteht, wird den 
Ultramontanen nicht einmal durch Freundlichkeiten unverbindlicher 
Art vom Regierungstiſch oder von den konſervativen Bänken 
verfüßt werden. Aber das Centrum braucht eine Auffriſchung 
ſeines ſchäbig gewordenen Anſehens bei der Wählerſchaft. Die 
Partei hat es ja bei der Auswahl ihrer taktischen Mittel 
nicht ſchlecht. Reitet ſie ſich in der Wirthſchaftspolitik oder 
in Fragen allgemeinerer Natur feſt, dann wechſelt ſie den 
Gaul, und die abgejagte Kulturkampfsmähre trägt ſchließlich 
immer noch ins Freie. Nur reicht die Wirkung ſelten über 
die dumpfen und ſtumpfen Maſſen hinaus. Die gegenwärtige, 
von Rathloſigteit und Aufbegehren gleicherweiſe beeinflußte 
Taktik des Centrums iſt die ſchwächlichſte, zu der eine ſchlechte 


Politit die Nachkommen eines Windthorſt jemals verführt hat. 
— Parlamentariſcher Ton. Am Schluſſe der Sonn⸗ 


abend⸗Sſtzung des Abgeordnetenhaufes ſagte im Rahmen einer pers 
ſönlichen Bemerkung 
Ich welſe die e des 


Abg. Im Walle (Centr.): 


Abg. Hanſen gegen mich als Anmaßungen zurück. (Lärm.) 
a en (freifonf.): Was ſoll ich eigentlich darauf ſagen? 
(Heiterkeit) Wie ſagt doch der Hauy G ö tz 


tmann in 
von Berlichingen? (Lärm und ſtürmiſche Heiterkeit.) Die 
Adtung, en dem Haufe verhindert mich, dieſe Antwort zu geben. 
elterkeit. 
1 Bräftdent v. Köller: Herr Abg. Hanſen! Pauſe und laute 
loſe Stille.) Wenn Sie dies gethan hätten, würde ich es nicht ge⸗ 
duldet haben. (Schallende Helterkeit) 
Im Walle: Ich will dem Aba, Hanſen das angenehme 
Gefühl nicht ſtören, daß er moraliſch einen Ordnungs ruf erhal⸗ 


tmann verwechſ 
Bar 1 . 1 das Fürſt Bismarck den Weſtſalen 
gab, trug nach der „Germania“ einer der Gäſte ein plattdeut⸗ 
Weiſe von der nach⸗ 


bismarckſchen Zeit ſprach und ſcharfe Bemerkungen 
Perſönlichkeiten“ ent⸗ 


ielt. „ würd nen rathen“, ſagte Fürſt Bismarck, „das 
r pa Sie würden ſonſt 


: „Die abgeſchloſſenen 
Handels verträge vermehren die Nachfrage nach In duſtrie⸗Erzeug⸗ 
5 hat ſchon im letzten Quartal 1894 und noch 
und alücklicherweiſe 
Sind auch die befürchteten Nachtbeſle aus den Handelsperträgen für 
die Landwirthſchaft, deren Lage ſich neuerdings durch die Steige, 
rung der Getreidepretie zum Beſſeren gewendet bat, ausgeblieben. 
Die der Kammer vorliegenden Berichte über die Entwickelung der 


apltanlteutenant und 1870 
Kunden er mehrere Jahre im Martneminiftertum und als Des 
ernent in der neugebildeten Admiralität thätig geweſen war, be 
eoligte er 1874—1876 die „Auguſta“ auf einer Reiſe nach Süd⸗ 
amerika und, zum Kapitän befördert, 187677 das Panzerſchiff 
„Ratfer” auf den Uebungsreiſen im Geſchwaderverband. 1878 255 
i881 war er Oberwerftdirektor in Kiel, befedltate 1882 5 5 / 
das Mebungsaeicwader im Mittelmeer, wart 1883 Kontreauft dt 
und Beſehläbaber des Geſchwaders in Ditefien und darauf 8 
rektor des Markne⸗Depaxtements in der Admuraltät. 1883 wurde 
er zum Biceadmiral und Stationschef der Nordſee in Wilbelms⸗ 
vaven, und am 27. Januar 1889 zum tommandlreuden Admiral 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


der zeitung, Wilhelmſtr. 17, 2 
2 Schleh. Hoflieferant, : ® 
. tberitt.= u. Breitejtr.- Ede, 5 
3 niekiſch, in Firma Baalenſtein & Vogler A.-G. 
Yenmann, Wilhelmsplatz 8. babe 
— — V { a. 
8 Redakteur: nf den 8 
. Wagner in Poſen. w 11 Posen. 
u Braun in 
Kebaktions⸗Sprechſtunde J 7 ih 


Mittwoch, 15. Mai. 


ernannt. Seit ſeiner ſchweren Erkrankung wurde Admiral von 
der Goltz durch den Admiral Knorr, den dis herigen Chef der 
Marineſtation der Oſtſee, vertreten. Admiral v. d. Goltz, eine 
richtige Seemannsfigur mit dem gebräunten Geſicht und dem bell- 
blonden Vollbart, war eine in Berlin ſehr bekannte Perſönlichkeit 
1 1 die ſich durch große Liebenswürdigkeit und ſtete Hilfsbereit 
chaft auszeichnete; namentlich für ehemalige Angehörige der Marine 
batte er ſtets eine offene Hand. 

— Der Rückgang der Stimmenzahl bei der Reichstags⸗ 
erſatzwahl in Köln erklärt ſich daraus, daß der Wablkreis 
diesmal anders abgerundet war, wodurch ſämmtliche Vororte und 
ein kleiner Theil der Neuſtadt innerhalb der Umwallung an der 
Wahl nicht betheiligt waren. 1893 waren 89 Bezirke vorhanden, 
diesmal nur 57, die ungefähr den Bezirken 1—57 der Eintbeilung 
von 1893 entsprechen. In der letzteren erhielten 1893: Centrum 
11542, Nationalliberale 8433, Sozialdemokraten 8319, Anttfemiten 
455, Freiſinnige Volke partei 386, Freifinnige Vereinigung 198 
zerip.ittert 17, unaſltig 17, zuſammen 29367. Auch im Vergleich 
mit denjenigen Bezirken, welche dem Wahlkreis verblleben ſind, 
ergiebt ſich alſo eine Abnahme der Centrumsſtimmen um ca. 1200, 
der Nationalliberalen um ca. 4500, der Sozialdemokraten um ca. 
1000. Die prozentuale Bethelligung war alſo durchweg eine 
geringere. Aber das Sinken der nattonalliberalen Stimmen auf 
weniger als die Hälfte, fo bemerkt die „Köln. Volksztg.“, hatte 
doch kaum jemand erwartet. Das klerſtale Blatt ſchreidt: „Ge⸗ 
ſammtergebniß: Zuſammenbruch des Nattonalliveralismus, Still⸗ 
ſtand der Sozialdemokratie, das Centrum bat ſich behauptet und 
wird in der Stichwahl ſiegen — damit können wir ſehr zu⸗ 


frieden ſein.“ 

— „Judengegner“. Als ſolche haben ſich bel der Erſatzwahl 
in Köln die Anttfemiten in ihrer Bezeichnung verdeutſcht. 
In dem betreffenden Flugblatt wird unter anderem die Reichs⸗ 
dank als ein „Judeninſtitut“ bezeichnet, welches in eine Staats⸗ 
anſtalt umgewandelt werden müßte. 

— Der Abg. Ablwardt, fo berichtet die „Köln. Volksztg.“, 
war während der Umſturzdebatten abweſend. Er venutzte die Zeit 
zu einer Agitatlonstour durch Weſt⸗ und Oſtpreußen und ſchickte 
von Danzig u. ſ. w. aus telegraphiſche Siegesbulletins an das 
„Deutſche Volktsrecht“. 

— Aus Dresden wird der „Frankf. Ztg.“ berichtet: Als 
erfreuliches Zeichen für einen mehr und mehr in dle Erſcheinung 
tretenden wirthſchaftlichen Aufſchwuna iſt die Maß⸗ 
nahme der Generaldfrektion der ſächſiſchen Staatsbahnen zu er⸗ 
achten, nach der wegen dauernden ftarfen Wagenmangels bie zeit: 
weilige Verlängerung der Beladefriſt für leere Etfenbahnwagen, gewährt 
durch Bekanntmachung vom 6. Mat 1891, aufgeboben und die Be⸗ 
ladefriſt auf die Zeit von ſechs Abferttgungsſtunden beſchränkt wird. 
— . . —]äP..ͤbͤ w . ˙ — — — 


ae Aus dem Gerichts aal. 


n. Poſen, 11. Mat. In derheutigen Sitzung der zweiten Straf 
tamme r wurde zunächſt gegen den 14 Jahre alten Schulknaben 
Arthur Hartmann aus Samter wegen Körperverletzung ver⸗ 
bandelt. Er hatte bei Gelegenheit eines Streites feinen Mitſchüler 
Doll, der ihm mit einem Federhalter ſtach, durch einen Stoß mit 
dem Bleiſtift verletzt. Das Schöffengericht in Samter hatte jeden 
der Beiden zu einem Verweise verurtheilt. Während Dotl ſich bei 
dem Urtheil beruhigte, legte Hartmann Berufung ein, indem er die 
Sache jo darzuſtellen ſuchte, als od er ſich in Nothwehr befunden 
babe. Der Gerichtshof nahm dies aber nicht an, ſondern verwarf 
die Berufung und leate ihm auch noch die Koſten zweiter Inſtanz 
zur Laſt. — Am 8. Oktober v. J. dat ein Mädchen in dem Laden 
des Fleiſchermeiſters Simon auf den Namen der Frau eines biefigen 
Geſchäfte mannes unter Vorlegung eines Beſtellzettels Fleiſchwaaren 
geholt. Nach einigen Tagen jteDte es ſich heraus, daß jene Frau 
den Zettel nicht geſchrleben habe und es lenkte ſich der Verdacht 
auf das Dlenmädchen Agnes Walczak, das bis zum 3 Ofinber 
bel der betreffenden Frau in Dienſt war. Es wurde gegen die 
Walczak Anklage wegen Urkundenfälſchung in Verbindung mit De: 
trug erhoben. Die Angeklagte beſtreitet entſchieden, dei Herrn 
Simon mit dem Zettel geweſen zu ſein. Sie jet vom 3. bis 8. Dt: 
tober in Jaraczewo bet ihren Angehörigen geweſen, erſt au Nach 
mittag des 8. Oktober jet ſie nach Poſen zurückgekehrt, während der 
Fleiſchermeiſter Simon die Angeklagte ganz beſtimmtals diejenige Per⸗ 
ſon wiedererkennt, die am Vormittag des 8. Oktober den Beſtellzettel 
überbracht und die Fleiſchwaaren erhalten habe. Die Angetlagte 
beantragt, ihre Stiefmutter und ihren jetzt in Görlitz beim Milttär 
dienenden Bruder als Zeugen zu laden. Dieſelben würden bekunden, 
daß fie cm Vormittag des 8. Oktober noch in Jaraczewo geweſen 
ſel. Der Gerichtshof lehnte den Antrag ab. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte 4 Monate 1 der Gerichts hof exkannte auf vie r- 
zehn Tage Gefängnik unter Annahme mildernder Umftände, 
— An den Fleiſcher Pllaczynski bat der Fleiſcherſohn Ditecislaud 
Adams kt aus Chludowo eine verdorbene Kub verkauft. Der Ge⸗ 
richts hof verurtbeilte ihn aus $ 10 des Geſetzes betreffend den Verkehr 
mit Nahrungsmitteln, Genuß mitteln und Gedraucägegenttänben ee 
14. Mat 1879 zu zwanzig Mark Geldſtrafe. Der 
Staatsanwalt hatte fünfzig Mart 3 1 8 

n. Poſen, 15. Mat. In der heutigen ung de 
Straftammer wurde gegen den verantwortlichen, eg 
des „Sontec Wielkopolski Stefan 3 Schalebrer 
Beleidigung des Direttors 9 e In Nr. 52 
Kolleglums des Lebrerſemtnars in Erin firgndatereder Uedecſcheift 
des „Gontec“ vom 3. März d. I. befand ſich unter 2 i Ich. 
„Dos Lebrerſeminar in Erin eine Sorreiponben, in E a 8 
Leiter des Semtaars und den Yrbrern gefl ſſentliche Einimpfung 
von Geringschätzung gegen den Katbollztsmus vorgeworfen wurde. 
Der Angekladte, der jetzt die gegen ibn am 1. April d. J. erkannte 
drelmonatliche Gefänzuiß trafe wegen Beleidigung der Herten 
v. Hanſemann, v. Tiedemann und Kennemann verbüßt, meint. er 
könne in dem inkrimintrten Artltel eine Beleidigung nicht erblicken. 
Den Strafantrag für die Beleidiaten hat das Provinzial⸗Schul⸗ 
tollegium am 28. März geftellt. Der Gerichtshof v:rurthetite den 
Angeklagten zuſätzlich zu der Strafe, die er jetzt verbüß, zu noch 
elnem onat Gefängniß. Den Beleldigten wurde die 


ahrgang. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unjeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 
3%. Moe, 


Fernſprech Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Befugniß zugesprochen, das Urtheil je einmal im „Goniec“ und in 
der „Poſener Zeitung“ zu veröffentlichen. Es ſei auf eine böhere 
Strafe erkannt worden, weil derartige Artikel geeignet ſeien, den 
religlöſen Frieden in der Provinz zu gefährden. 


KLiokales. 


Poſen, 15. Mat. 

n. Schulausflüge. Geſtern Nachmittag 2/, Uhr machten die 
Zöalinge des bieſigen Lehrerinnenſeminars in Gemeinſchaft mit 
der 1. Klaſſe der Loutſenſchule in 28 Droſchlen einen Ausflug nach 
Schwerſenz. — Nachmittags 2¾ Uhr fuhren die Zöolinge der 
Salben höheren Zötterfchule in 16 Kroſchken nach Urbanowo. 

n. Mi 


Inferate, die jechtaeipaltene Peritzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe „auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Srpebition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Normittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr achm. angenommen. 


t der diesjährigen Frühjahrs⸗Droſchkeureviſion 
{it geſtern begonnen worden. Die Revſſion findet an vier Tagen 
bis einſchließlich Freitag dieſer Woche ftatt und beginnt regelmäßla 
Vormittags 11 Ubr. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeitsburſche wegen Diebſtahls, 2 Bettler, 1 Dirne. — Gefun⸗ 
den: ein Maulkorb mit Marke 806, ein Portemonnaie mit 
Inbalt. — Verloren: eine zweireihige Korallenkette. — Fort- 
geflogen: ein Papagei. 


Aus der Provinz Pofen. 

„Bromberg, 14. Mal. [Der Cbar freitag geſetz⸗ 
licher Feſer tag.] Die königl. vreoferung zu Bromberg bat 
unter dem 23. April eine Verfügung erlaſſen, dabingebend, daß der 
Charfreitag im Gebiete der Kreiſe Bromberg Land und Stadt, 
Czarnikau (mit Ausnahme des katholiſchen Kirchſpiels Laubaſch), 
Fllehne, Kolmar (mit Ausnahme der Herrſchaft Wyszyn) und Wirſitz 
als geſetzlicher Feiertag erklärt wird. 


—— ——— —— 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Thorn, 14. Mal. [Abſchled. Auszeichnung.] Ge⸗ 
nerallleutenant v. Hagen, der erſt unlängſt zum Gouverneur der 
Feſtung Thorn ernannt worden lit, hat feinen Abſchied eingereicht 
und am Sonnabend Mittag dem Offtzlerkorvs Mittheilung davon 
gemacht. Der General wird nach Berlin zieben. — Dem Unter⸗ 
offlzier Plater iſt geſtern für die mit Lebensgefahr verbundene 
Rettung eines Menſchen vom Ertrinken vor dem ganzen Plonier⸗ 
Bataillon die ihm vom Kaiſer verliehene Rettungsmedaille am 
Bande übergeben worden. 

„Danzig, 14. Mat. [Selbſtentleibung.] Der biefige 
Proviantamts⸗ Direktor Elsner bat ſich geſtern durch Etſchleßen 
den Tod gegeben. Nach dem Bericht der „D. Ztg.“ hat E. in 
einem Zuſtande krankhafter Seelenſtimmung Hand an fein Leben 
gelegt. Der Veritorbene war bier in den weſteſten Kelſen bekannt 
und bei feinen Kollegen und Untergebenen allgemein beliebt. 

TH 3. Mat. [Selbitmord eines Wahnjinni- 
gen] Sonnabend ftürzte ſich ein im hieſigen Garntionlazaretb 
untergebrachter Gendarm vom dritten Stockwerk des Gebäudes in 
den Hof hinab. Er war an Gehlrnerweichung erkrankt und zur 
Unterſuchung in das Lazareth gebracht worden. An den Folgen 
des Sturzes iſt der Unglüdliche heute geitorben. : 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 15. Mal. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗ Anſchluß 
Lewin a Strelno, 


Nr. 108.) Die Kaufleute Huble a. Hamburg, 

Waſſermann u. Kerls a. Bremen, Böckel u. Muskullus g. Maade⸗ 
burg, Friedländer, Wickert u. Ledermann a. Breslau, Unger aus 
Kirchberg, Bolte a. Dortmund, Steehr a. Uſch, Baumann a. Manns 
heim, Ruhrauf a. Nürnbera, Nocholl a. Soeſt. Alex ander, Glück, 
Friedemann, Mein, Arnold, Simon, Götze u. Oldenonrg a. Berlin, 
Haferburg a. Leipzig und Solichon a. 1 Rentier Rohr a. Berlin, 
Forſimeiſter Prof. Dr. Sch wappach a Eberswalde, Gerichts Aſſeſſor 

r. Richardi a. Gneſen. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). (Feralpre Fan BE 9 


Nr. 16. Ritterautsbeſ v. Treskow m. Far. a Wierzonka, Frau Ritt⸗ 
meiſter Fuß mit Tochter a. Paradies, Sabcrintendent Wärniz aus 
Obornik, die Fabrikanten Pückler a. Altona u. Werner a. Berlin, 
golabänbler irſch a. Dresden, die Kaufleute Zweig, Eifert, Senger, 

aminsti u. Tiede g. Berlin, Germann a. Glauchau, Büttel aus 
Worms, Liner a. Hamb arg, Aßmann a. Magdeburg. Reid aus 
Mainz, Ruſſ k a. Freiburg, Schlötzer a. Selb l. Bayern, Haber a. 
Breslau u. Michel a. Stettin. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Daniel a. Kratoſchin, 
Senne: a. Jaraczewo, Haberlach a. Altenvurg u. Zdoralskt aus 

leſchen, Rittergutsbeſ. v. Zablockt m. Frau a. Dab rowka. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.) Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Plottuch o. Kablickt a. Smieſzko vo u. Frau v. Trzeknska 
a. Popowo, die Bröpte Wolinski o. Strelno, Biernsckt a. Poln. 
Millomo u. Mielcarskl a. Laglewatk, die Kaufleute Dodrowolstt a. 
1 - Bun o . lbb Kr 

E e Ber ernſprech⸗Anſchlu . 165.) Prop't 
85 = nelewo, Die Kaufleute 5 2 eee Gde. 

„v. Palko a. Bremen, Frau Snowacka a. f 
Hulbertiadt u. Deer = ef . 7 ee 

0 evue. (H. e Kaufleute ) 
Ben 800 8 1 — e 1 Sies 808 
u. Schultze a. Berlin, Steinbruchbeſ. d. 8 
u. 9 are a. . * Oetsne e Be 

att's Hotel „Altes utsches Haus“. Die Kaufleute 
Herrnſtadt a. Schwiebus, Immiſch a. Görlt 

d. Breslau, Kallert a. Liegnitz, Aln a. B aide 

e —.— 8 Bildhauer Staufert aus 
unſtgärtner Ooſtveen a. 

beamter Zlembinski a. Gtelce. ieee 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Alexander 
u. Korach a. Berlin, Lowin a. Nürnderg, Sachs a Lſſi, Kriſteller 
a. Neuſtadt b. P., Jonaß m. Töchtern a. Jarotſchin, Salomon a. 
Obornit, Lowin a. Gembig, Ader a. Kaliſch, Boſſak a. Sternice, 
Moſztowekt a. Kolo, Bär a. J mowiz. 
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= bäntf 
un eflüge 
lich lebhaft, Preiſe für Wild beſſer. — 


felnſter ae Roggen 


eee em 3 Zu ar D3 a La a a le a a 
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mi. Die Kaufleute Grabower aus 
reslauer a. Berlin, 


Theodor Jahns Hotel 
Breslau, Zellner a. Poſen, 
mannsdorf, Leopold g. Königsberg u. Gieſche a. Dresden, Verſich.⸗ 


Inſpektor Hahn a. Magdeburg. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 15. Mat, 

Bernhardinerßlatz. Bei mittlerer Getreidezufuhr ſind 
nachſtehende Preiſe gezahlt worden: Der Zentner Roggen 6,25 M., 
W̃ k, blaue Lupinen 3,50 M. gelbe Lupinen bis 4,50 M., 
5 M., Hafer 6 M. Das Geſchäft verlief nicht ſehr lebhaft. 
Heu und Stroh wenig. Der Zentner Heu 2,25—2,50 M., 1 Bund 
Heu 35—50 Pf., das Schock Stroh 21—22 M., 1 Bund Stroh 
45—50 Pf., kleine Bunde 35 Pf. — Viehmarkt. Zum Verkauf 
ſtanden heute 85 Fettſchweine. Die Preiſe für den Zentner lebend 
Hewicht 26 —31 M., allerhöchſtens mit 32 M. bezahlt, Kälber 
45 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 25—32 Pf., Rinder 3 Stück, 
Mittelmaare, der Zentner lebend Gewicht 27 M. Käufer wenig, 
Geſchäft flau. Alter Markt mit Kartoffeln ſtark befahren, 
der Ztr. 1 40 — 1,60 M., Wrucken 0,90 —1,00 M., der Ztr. Möbren 
1.001,10 M., die Diebe Kartoffeln 7—9 Pf., blaue Kartoffeln 


10 Pf., 1 Pfd. Spargel 45—60 Pf., 1 a Blumenkohl 20—80 Pf., 


1 Gurke 20-50 Pf., 1 große Wurzel Meerrettig 8-10 Pf., ein 
Körbchen Spinat 10 Pf., Sauerampfer 10 Pf., 2 Wrucken 5 bis 
8 Pf., 1—2 Bund Radieschen 5 Pf. Die Mandel Eler 55 Pf., 
1 Pfund Butter 1—1,10 M. 1 Baar junge Hühner 1,00—1,50 M., 
1 Paar alte Hühner 2,75—3,75 M., 1 Paar Enten 4—5 M., eine 
Gans 3,50 6,00 M., 1 Haushahn 2 506,00 M., 1 Puthenne 
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ſehr reichlich, 
fd. Butter 1—1,20 M., Spargel viel, 
Pf., Bund 


5—6 M., D 
kuchen 5—6 M. 


Handel und Verkehr. 

Wochenbericht vom franzöſiſchen Textilmarkt. Rou⸗ 
baix, 12. Mat. Das unerwartet ungünſtige Eröffnungsreſultat 
der Londoner Wollaufiton ſowle die ftarten Käufe, welche in den 
letzten Wochen ſtattgefunden haben, veranlaſſen, daß die Ver⸗ 
braucher und Händler von Kammzug in dieſer Woche ſich großer 
Zurückhaltung befleißizten, jo daß Umſätze von Belang nicht ſtatt⸗ 
fanden. Vom Auslande trat in den letzten Tagen einige Nach⸗ 
frage für naturbraune Züze auf. Unverändert günftig liegt das 
Kämmlingsgeſchäft: Preiſe dafür halten ſich recht feſt. Die Be⸗ 
ſchäfligung der Kammgarnſoinnereien genügt noch immer, um alle 
Spindeln im vollen Betriebe zu erhalten, doch verdient berichtet 
zu werden, daß die Kaufluſt ſich in dieſer Woche weſentlich ver⸗ 
ringert hat. Den Spinnern genügen bie Pretſe, welche fte erzielen, 
noch immer nicht, um mit Verdienſt arbeiten zu können. In den 
Wollwebereien hat man recht befriedigend zu thun; die Baumwoll⸗ 
webereien find ſogar gezwungen, Aufträge, bet denen ſchnelle Lie⸗ 
ferung verlangt wird, von der Hand zu weiſen. Die Wirkereien 
empfingen gute Ordres für das In⸗ und Ausland. 


* Hamburg, 13. Mai. (Kartoffelfabritkate.] Ten⸗ 
denz: Feſt. Kartoffelſtärke. ma Waare prompt 
17,25—17,50 M., Lieferung per Juni⸗Jull 17,50 —18,0) Mark. — 


Karxtoffelmehl Primawaaxe prompt 17,00 — 17,25 M., Lieferung 


per Juni⸗Jult 17,25—17,50 M., Superior⸗Stärke 17,75—18,25 M. 
Superiormehl 18,00 —18,50 M., Dextrin weiß und gelb prompt 


23.00 —23,50 M. Capillar⸗Syrup 4486 prompt 21,00 —21,75 


M. Traubenzucker prima weiß geraspelt 21,00 — 21,75 M 
* London, 14. Mal. [Wollauktion.] Wolle feſt 
begehrt, namentlich Mittelſorten. 


Marktberichte. 

Berlin, 15. Mai. [Städtiſcher Central: 
tehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 224 
Der Markt knapp. Die Hälfte wurde zu unver⸗ 
änderten Preiſen verkauft. — Zum Verkauf ſtanden 9140 
Schweine, davon 106 Bakonler. Der Schweinemarkt bei 
reichlichem Auftrieb ſchleppend und gedrückt, kaum ganz ge⸗ 
räumt; Preiſe erheblich gewichen. Die Preife notirten für I. 
39 bis 40 M. für II. 37 bis 38 M., für III. 34—36 M. 
für 100 Pfd. Felt ewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 
umſatzlos. — Zum Verkauf ſtanden 2350 Kälber. Der 
Kälberhandel ſchleppend. Die Preiſe notirten für I. 54—58 
Pf., für II. 45 —53 Pf. für III. 36 —44 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 399 Hammel. 
Unerheblicher Umſatz. 


„ Berlin, 14. Mat. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt der 1 Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Schleppendes Geſchäft bei ſtarker Zufuhr, Preiſe für Rindfleiſch, 

es Fleiſch, Bakonier billiger, ſonſt unverändert. — Wild 

d Geflügel: Zufubren in Wild genügend, Geſchäft zlem⸗ 

Fiſche: Geſchüft leb⸗ 

aft, Zufuhr geringer, Preiſe ſteigend.— Butter und Käſe: 

fuhren andauernd gering, Preiſe anziehend. — Gemüſe, 

ft un dfrüchte: Markt ziemlich belebt, Zufuhren be⸗ 

in. Spargel 
ro 


kammer.) 


und 


bedeutend, Preiſe nachgebend. 

era, 14. Mat. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
Weizen 141-154 M., geringe Qualität 155-140 M., 
Gerſte 90 —100 De, Bezugerne nominell 106 2116 . Fuer. 
erſte 90 5 augerſte nomine — Futter⸗ 
erbſen 110 —120 M., Kocherbſen nominell 121— 130 M. — Hafer 105 


bis 115 MN 


0. Z. Stettin, 14. Mat. Wetter: Schön. Temperatur + 16 Gr. N. 
Barometer 768 Mm. Wind: W. 
Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loto 154—158 M., per 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. To. (A. Röſtel) in Poſen. 


Pohl a. Leut⸗ M 


136 W. ber 10 1136 obe. pe M i Jun un vg Jul 
K. a 8 „ per al⸗Junt un Unt⸗Ju 
135 50 M. Gd., per September⸗Oktober 136 M. bez. — Daker per 


bez., Ter⸗ 
— Regultrungspreiſe: 


ain 0 11,15—11,35 
K rnzucker exl. von 88 Proz. Rend. 10,50 —10,70 
En 9 " neues 10,60 —10,75 
Hachprohkte exel, 78 Weogent Nend. 7555825 
endenz: Ruhlg. 
Biodraffinabe ı. ae a De 23,00 
Brodrafſinade II. 2 22,75 
Gem. Raffinade mit Kap. 22,75 — 23,25 
Gem. Melis I. mit Faß . 22,25—22,50 


Tendenz: Stetlg. 


Kohzucker 4. Probutt Trauſtte | 
f. a. B. Hamdurg per Mat 10,25 G. 10,30 Br. 
bio, 2 per Jun! 1032, G. 10,37%, Br. 
dto. R per Jull 10,42 ½ bez. 10,47',, Br. 
dto. per Auguſt 10,55 bez. und Br. 


Tendenz: Schwach. 
Breslau, 15. Mai. [Spiritusbericht.] Mai 
50er 55,00 M., Mai 70er 35,20 M. Tendenz: unverändert. 
— EEE EEE EEE 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wien, 15. Mai. Prinz Albrecht von Preußen 
iſt Vormittags mit der Militärdeputation eingetroffen, um 
dem Kaiſer den preußiſchen Feldmarſchallſtab zu überreichen. 
Der Kaiſer, die Erzherzöge, der deutſche Botſchafter, 
die Vertreter der Militär⸗ und Civilbehörden, Ehren⸗Kom⸗ 
pagnien mit Fahnen und Muſik waren auf dem Bahnhoſe 
anweſend. Die Begrüßung zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Prinzen war eine herzliche. Der Prinz fuhr in offenem 


an . ablehne, ſolle man ihm doch nur einmal den Etat ver⸗ 
weigern. 

Staats ſekretär v. Bötticher erinnert daran, daß der Bundes⸗ 
ratb noch keinen Beſchluß gefaßt habe, und beſtreitet, daß der 
Bundesrath auf den Reſchstag mit ſouveräner Verachtung herab⸗ 
A Jeder Faktor des Geſetzes muſſe Freiheit der Entſchließung 

ehalten. 


Börſe zu Poſen. 
en 15. Mat, [Amtlicher Börſenbericht.)] 
piritus. Gekündigt —,—. Reguliruagspreis (50er) —.— 
(7cer! —,— Loko ohne Faß (50er) 54,8), (70er) 35,—. 
Poſen, 15. Mai. [Privat- Bericht] Wetter: veränderlich. 
Spiritus höher. L. o. F. (50er) 54,80, (70er) 85,—. 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 15. Mai 1895 5 


feine Waare mtl Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 26 M. 2) Pf. 15 M. (0 Pf. 15 M. — Pf. 
Roggen: : 80: ] 8 
Gerſte 12 380 „10 „ 90 
Hafer AI IE Ole 
Feine Chevalier⸗Gerſte wird nicht notirt. 
) Die Markfkommifken. 


— — —— . — 
Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt VBofen 


Gegen nan . N a weile, 


* N. 
g Ichſter 
Weizen 5 pro 


Beste Niehkigner] ale. 11080 
Safer de re 11 | 88 


Wagen zur Rechten des Kaiſers zur Hofburg, von dem zahl: Stro 


reichen Publikum begrüßt. 


Prag, 15. Mal. Heute Vormittag fand die feierliche Er⸗ 
öffnung der Böhmiſch⸗Slaviſch⸗Ethnographfſchen 
Ausſtellung ſtatt. Graf von Lazansky hielt eine Ansprache, 


f. in der er alle Kulturvölker, insbeſondere die Anzehörigen der 


Deutſch⸗Böhmiſchen Landestheile, zum Beſuch der A 'sſtellung eine 
lud. Der Bürgermeiſter Gregor brachte ein mit ſtürmiſcher Be⸗ 
geiſterung aufgenommenes Slava auf den Kaiſer aus, worauf ein 
Huldigungs⸗Telegramm an denſelben abgeſandt wurde. 
Petersburg, 15. Mat. Der Chef der aſtatiſchen Abtheilung 
des Hauptſtabes der Armee überreichte den ba verlaſſen⸗ 
den außerordentlichen Geſandten von Buchara ein Hand ⸗ 


ſchreiben des Kaiſers an den Emir von Buchara, ſowie ein 
von dem Kaiſer verehrtzs Porträt des Kaiſers Alexander III. 7 5 an fon 149 20 101 — er 1 1 55 Faß 36 80 37 — 
Petersburg, 15. Mal. Der „Nowoje Wremja“ wird aus] do. Sept. 150 501152 20er Mai 40 50 41 — 
Nikolajewo telegraphirt: Die Dampfer „Skoryi“ und a ı 40 80 41 30 
„Wifantia“ ſtießen zuſammen. Der Zuſammenſtoß, der in Noggen befeſtigend 70er Juli 41 10 41 60 
die Seite ging, hatte für die Reiſenden keine ſchlimmen Folgen. do. Mat 130 251131 75 70er Auguft 41 4044 
Petersburg 15. Mal. Die „Handels⸗ und Induſtrie Ztg.“] do. Sept. 185 «51186 50 70er Sept. 41 80 42 30 
meldet: Die Teroſinfabrikanten und die Mit⸗Näböl feſt 50er loko ohne Faß — — — — 
alieder der Naphta⸗Induſtrie unterzeichneten einen] do. Mat 45 200 45 5 Hafer | 
neuen Vertrag zur Bildung eines allgemeinen Verbande. do. Okt. 46 — 46 —I do. Mat 126 50 127 75 
Oternach iſt ein Uebereinkommen der Teroſinfabrika aten zur Siche⸗ Kündigung in Mo 2050 Wſpl. - 
rung des regelmäßigen Exportes nach den Märkten des Weſtens Kündigung in Spiritus (70er 30.00: Ltr. (5 er) —,000 Otr. 
und Oſtens erzielt. Berlin, 15. Mat Schlußtkurſe. N. v 14. 
Petersburg, 15. Mal. Nach einem Telegramm aus Baku Weizen pr. Mai... 149 — 151 25 
wüthete in der Rothſchildſchen Teroſinfabrik eine Feuers⸗ ccc ae 150 25 152 — 
brunſt, welche erheblichen Schaden anrichtete. Die Teroſin⸗ Roggen pr. Mae 130 — 131 75 
reſervoirs gerlethen in Brand. DOSE eee 135 — 136 5 
Petersburg, 15. Mal. Die „Nowoſti“ erhielt telegraphiſche Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 14 
Nachrichten aus Kaſan, daß die Wolga ſtark ausge ⸗ do. 70er loko ohne Faß. 33 80 7 — 
treten jet. Der Bahnhof fteht unter Waſſer; die Eiſenbabn⸗ do. Oer Ma 40 40 40 90 
dämme bei Kaſan ſind überſchwemmt. Die Reiſenden müſſen do. Ar 40 60 41 10 
bet der Station Swifaſhit per Dampfer nach Kaſan übergeſetzt do. 70er Sul ö 41 10 41 50 
werden. 0 . do. 70er Auguſtt: 41 40 41 90 
London, 15. Mai. (Reutermeldungen) In Tſchitral do. 0er Septbr. 41 70 42 2) 
fährt der . die Den Verbindungslinien 118 do. ber 1 8 1 
läſtigen. Bei Kambat wurde die britiſche Poſt angegriffen, Dt. 3 Reichs⸗Anl. 98 40 98 25 Ruſſ Banknoten 220 15229 10 
wobei 7 Kulis getödtet und 20 verwundet wurden. Zwiſchen Pr. ie 25 N. 5 7 Bdk.⸗Pfb 103 3 105 20 
zen und Khar find die Telegraphendrähte zerſchnitten. Be Goldr. 102 90,102 80 
Nach einem Telegramm aus Waziriftan im Tochithale wurde Sire ce A g 247 * 2 70 
ein britiſcher Lieutenant von einem Fanatiker ermordet. entenb. 105 40105 10 Lombarden 3 48 9044 — 
Newyork, 15. Mai. In Arizona griffen In⸗ Disk.⸗Kommandit 3 221 50221 40 
dianerbanden verſchiedene Bergarbeiter⸗Geſellſchaften an. 60 
Es wurde Kavallerie entſandt zur Verfolgung der Indianer. 1 dende ens 
Ein allgemeiner Aufſtand wird befürchtet. 
Beiruth, 15. Mai. Der Gouverneur begab ſich 
von hier nach Tur in Tyrus wo es zwiſchen Chriſten Oſwr. Südb. E. S. A 91 75 91 25 261 75260 — 


und Mohamedanern zu Thätlichkeiten gekommen 
war. Nähere Angaben über den Umfang der Unruhen 
fehlen noch. 5 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprecodlenſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin. 15 Mat, Nachmittags. 
Der Reichstag 

berieth am Mittwoch über den Antrag Rickert betr. 
Sicherung des Wahlgeheimniſſes. 

Aba. Rickert (Fr. Vg.) befürwortet feinen Antrag. Das 
Bedürfniß nach Sicherung der Wahlfreiheit wird immer dringender. 

Abg. Baſſermann Hit mit er Tendenz des Antrages 
einverſtanden, er bezwelfele aber, ob der Antrag in allen Punkten 


das Richtige treffe, und legt Verwahrung ein gegen die von Mit. 1 


gtiedern des Reichstages, des Abgeordnetenhauſes und des 
Herrenhauses gegen das Allgemeine Wahlrecht gerichteten Angrille. 

Abg. von Buchka (konf.) führt unter großem Gelächter des 
Hauſes aus, ihm ſei von Angriffen der Konſervativen gegen das 
allgemeine Wahlrecht nichts bekannt. Seine Partei befinde ſich 
unter dem jetzigen Wahrecht ſehr wohl und werde gegen den 
Antrag ſtimmen. 

d. Singer (Soz.) verweiſt den Vorredner auf die Artikel 
der Konſervatlven⸗Preſſe. 
würdigeres als deren Angriffe auf das allgemeine Wahlrecht fet 
ihm noch . vorgekommen. Seine Partei würde dem Antrage 
zuſtimmen. enn der Bundesrath wieder den Antrag des Reichs⸗ 


Berlin, 15. Mat. (Telegr. Agentur B. Heimann. Bosen 
N. v.14. v. 14. 


S 
Suren r. La. 


ainzdudwighf. dt. 12 40119 2 71 10| 72 90 


arienb. Mlaw.do 83 50 83 50 Gelſenkirch. Kohlen 165 10165 90 
Lux. Prinz a 86 — 86 40) Inowrazl. Steinſalz 55 10 55 — 
Boln. 4¼ % Pobrf. 69 25 69 hem. Fabrit Milch146 — 147 2) 
Griech. 4% Goldr. 29 75 29 90 Oberſchl. Elſ.⸗Ind. A. 88 75 89 50 

talten. 4% Rente. 88 75 88 ugger Aktien 141 — 143 35 

0.3° Eiſenb.⸗Obl. 54 50 54 timo: 

exitaner A. 1890. 9) — 9 t. Mittelm. E. St. A. 92 50 92 10 

67 chweizer Centr. 140 40 
885 


87 30 
Poſ Prop. A. B06 5 146 8e Bochumer Gußſtahl 156 90.156 60 
Poſ. Spritfabrik 169 — 71 — 

Nachbörſe: Kredit 247 75, Diskonto⸗Kommandit 221 50 
ee Au 220 25, Poſ. 4%, Pfandbr. 102 80 G. 3% % Pfandbr 
0 


Stettin, 15. Mal. KN Agentur B. Heimann, * 
Weizen matter TIepiritus behauptet 928 


do. Mal⸗Junt 155 —157 - ver loto 70er 86 500 36 50 
do. Sept.⸗Okt. 154 —154 — Petroleum“ 
Roggen matter bo. per loto 11 90 — — 


bo. Mal⸗Juni 184 500186 — 
do. ee 185 500186 — 
e 


do. Mal 45 — 44 70 
do. Sept⸗Okt. 46 — 45 20 
*) Betroleum lolo verſteuert Ufance „ Proz. 


Etwas Unverſchämteres und Nichts⸗ Müboöl f 
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